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"Sachverhalt

ausgeblendet"
Betr.: Reaktion auf den Le­
se rb rief von M. Ristovitch.

"Sehr geehrter Herr Risto­
vitch, mit Ihrer argumentati­
onsfreien Polemik haben Sie
den Bürgerinnen und Bür­
gern ein anschauliches Bei­
spiel über Ihre Fähigkeiten
zum Dialog mit Andersdenk­
enden gegeben.

Damit die Bürgerschaft
auch einen Eindruck über das
fachliche Niveau unserer 'Dis­
kussionsrunde' bekommt, fü­
ge ich gern ein weiteres Bei­
spiel an: Zu der Abfrage der
Moderatoren, welche Risiken
wir für den Wohnstandort
Lünen sehen, habe ich auf die
drohende Imageverschlech­
terung durch den geplanten
Bau von zwei zusätzlichen
Kohlekraftwerken hingewie­
sen. Weil diese Anmerkung
aber offensichtlich nicht ins
Konzept passte, wurde per Ab­
stimmung entschieden, die­
sen Sachverhalt auszublen­
den.

Dies erinnerte mich an die
letzten verzweifelten Versu­
che des mittelalterlichen Kle­
rus, der mit absurden Be­
schlüssen wie 'Die Erde ist ei­
ne Scheibe und keine Kugel'
die Aufklärung bekämpfte. Es
ist für mich daher eine Ehre,
von Ihnen als Störer der Ver­
anstaltung tituliert zu wer­
den."

Eckhard Kneisel
Lessingstraße 32


